
 
 

Stand: Juni 2023 

Festlegungen zum Erstellen und Bewerten einer 
Komplexen Leistung (KOL) 

Rechtliche Grundlagen  

Schulordnung Gymnasien Abiturprüfung SOGYA § 24:  

(4) Komplexe Leistungen dienen dem Nachweis, dass die Schüler ein Projekt selbständig  
erarbeiten, durchführen, dokumentieren und präsentieren können und bestehen in der Regel 
aus praktischen, mündlichen und schriftlichen Aufgabenteilen.  

(5) Jeder Schüler erbringt in der Klassenstufe 10 oder in den Jahrgangsstufe 11 oder 12 
mindestens eine komplexe Leistung mit Präsentation. Der Schüler wählt das Fach, in dem er 
die KOL erbringen will […] Als Komplexe Leistung zählt insbesondere die Anfertigung einer 
BELL gemäß § 47.  

Aufgabenteile der Komplexen Leistung 

Schriftlich: umfangreiche Dokumentation des Arbeitsprozesses und der Ergebnisse 

(ggfs. Praktisch): z.B. Herstellung von Arbeitsmaterialien, Aufführungen, Inszenierungen,  
Kunstobjekte, Experimente, Filme, Fotodokumentationen, Kartierungen, 
Programme, Unterrichtsbausteine, Funktionsweise von Geräten und 
Anlagen, Modellierung / Simulation von Prozessen …  

Mündlich: Präsentation des Projektes 

 
Hinweise zur Durchführung 

Hinweise zu formalen Vorschriften erfolgen in der Klasse 10 oder am Schuljahresbeginn der 
Jahrgangsstufe 11. Die Schülerin oder der Schüler wählt sich ein Thema und legt dieses dem 
gewünschten Fachlehrer vor. Dieser bestätigt ggfs. in Absprache mit der Fachkonferenz das 
Thema, hilft bei der Präzisierung oder lehnt es ab. Jede Fachlehrkraft betreut im Schuljahr in 
der Regel maximal 2 KOL.  

Die betreuende Fachlehrkraft berät den Schüler in mindestens 3 Konsultationen, legt den 
Präsentationstermin fest und bewertet die Arbeit (siehe Kontrollformular). Die Komplexe 
Leistung ist sowohl in schriftlicher als auch elektronischer Form beim Fachlehrer abzugeben. 
Der Abgabetermin wird zu Schuljahresbeginn von der Schulleitung festgelegt. 

Gesamtbewertung  

Die Komplexe Leistung wird wie eine Klausur gewertet. Die Bewertung fließt „in dem 
Kurshalbjahr in das Kurshalbjahreszeugnis ein, in dem sie bewertet wird.“ (§ 25 Abs. 3 SOGYA) 

Schriftlicher Teil / Präsentation   2 : 1  ODER  
Schriftlicher Teil / Praxisteil / Präsentation  1 : 1 : 1  vgl. ANLAGE V 

 



Schriftlicher Teil  

Die KOL hat in der Regel einen Umfang von 15 Seiten (± 3 Seiten, gezählt ab Vorwort und 
ohne Anhang).  

Inhalt und Anordnung: 

o Deckblatt mit Thema, Name des Schülers, Schul-, Kurs-, Schuljahresangabe (vgl. 
ANLAGE I) 

o Inhaltsverzeichnis mit Seitenzahlen  

o Textteil mit:  

Vorwort: Entwicklung der Fragestellung, Formulierung des 
Erkenntnisinteresses, Eingrenzung des Themas, methodische 
Überlegungen  

Hauptteil:  theoretische/wissenschaftliche Vorbetrachtungen, Hinter-
grundwissen für eigentliche Arbeit, Übertragung der Theorie 
auf eigenen Sachverhalt, Untersuchung des Problems, 
Problemlösung, Beschreibung der Methode, Versuchsaufbau 
und Auswertung 

mit untergliedernden Zwischenüberschriften jeweils als ein 
gegliederter Schwerpunkt, Untergliederung der Schwerpunkte 
mindestens 2-fach (z.B. 1.1; 1.2 …) 

Schlussbetrachtung: als Zusammenfassung/Fazit: Aufgreifen der erarbeiteten 
Ergebnisse und Einordnen in einen Gesamtzusammenhang, 
Methodenkritik, Möglichkeiten für weiterführende Arbeiten zum 
Thema 

o ggfs. Abkürzungsverzeichnis (vgl. ANLAGE II) 

o ggfs. Anhang (in römischen Ziffern) mit Dokumentationen, angefertigten Gegenständen, 
Objekten auf Datenträgern, Ton-/ Videoaufnahmen, Tabellen, Grafiken, Karten etc.  (vgl. 
ANLAGE II)  

o Literaturverzeichnis (vgl. HINWEISE ZUM ZITIEREN UND BIBLIOGRAPHIEREN)  

o Eidesstattliche Erklärung (vgl. ANLAGE III), handschriftlich unterschrieben (Beachte die 
Konsequenzen bei Verletzung des Urheberrechts!)  

o Abkürzungsverzeichnis, Anhang, Literaturverzeichnis sowie die Eidesstattliche 
Erklärung sind im Inhaltsverzeichnis mit aufzuführen 

Formaler Aufbau 

o Format: Heftung A 4, einseitig beschrieben 
o Blocksatz  
o Zeilenabstand: 1,5 
o Seitenränder:  Links: 3 cm     Rechts: 2 cm        Oben: 2 cm    

Unten: 2 cm 
o Schriftart: Arial 

 



o Schriftgrößen: Überschrift 1:  14    &    nicht unterstrichen 
Überschrift 2:  13    &    nicht unterstrichen 
Überschrift 3:  12    &    nicht unterstrichen 
Standard Text: 12 

Nummerierung 

o Titelblatt ist Seite 1 – ohne Nummerierung  
o Inhaltsverzeichnis ist Seite 2 – ohne Nummerierung  
o Text beginnt mit Seite 3 – Nummerierung 

Bewertung  

Die Bewertung des schriftlichen Teils erfolgt laut Bewertungsschlüssel (ANLAGE IV) oder nach  
fachspezifischem Bewertungskatalog. Die Entscheidung darüber, welcher Maßstab für die 
Bewertung herangezogen wird, teilt der Fachlehrer der Schülerin oder dem Schüler zu Beginn 
des Schuljahres mit. Die verspätete Abgabe, die Abgabe der KOL ohne Eidesstattliche 
Erklärung oder Verstöße gegen das Urheberrecht durch unzureichende 
Zitatkennzeichnung führen zu einer Bewertung der gesamten Komplexen Leistung mit 0 
Notenpunkten.  

Mündlicher Teil – Präsentation  

o zeitnah zur Bewertung der schriftlichen Leistung – 15 bis 20 min 
o Ort, Raumgestaltung, mediale Vorbereitung, Kleidung 
o Vortrag nach den Regeln der Rhetorik: DEUTSCH KURS 11  

 Einstimmung 
 Gliederung 
 Thema und Begründung der Auswahl 
 methodische Herangehensweise incl. Zeitplanung  
 Gliederung/ Kernthesen 
 Zusammenfassung/ Problemlösung  
 Literaturliste  

 
Übersicht Anlagen  

ANLAGE I  Deckblatt 
ANLAGE II  Hinweise zu Abkürzungsverzeichnis und Anhang 
ANLAGE III  Eidesstattliche Erklärung 
ANLAGE IV  Bewertungskatalog  
ANLAGE V  Kontrollformular  

 

 

 

 

 



Thema der Arbeit 

 ⋅ 

⋅ 

KOMPLEXE LEISTUNG 

Fach 

⋅ 

⋅ 

vorgelegt von 

Vorname Name 

am 

⋅ 

Landkreis-Gymnasium St. Annen Annaberg-Buchholz 

⋅ 

⋅ 

im Schuljahr 

2022/2023 

⋅ 

⋅ 

Name des Betreuers: 

Frau / Herr Vorname Nachname 

⋅ 

⋅ 

Annaberg-Buchholz, den … 

ANLAGE I 

Schriftgröße 14, fett 

Schriftgröße 12, fett 

Schriftgröße 14 

Schriftgröße 12 



Hinweise zu Abkürzungsverzeichnis und Anhang 

 

Das Abkürzungsverzeichnis 
 
Im Allgemeinen ist es sinnvoll, beim Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten möglichst wenige 
Abkürzungen zu verwenden. Um den Lesefluss zu erhöhen, kann dennoch für bestimmte 
Begrifflichkeiten auf Abkürzungen zurückgegriffen werden. Diese sind in einem 
Abkürzungsverzeichnis aufzuführen, welches an die Schlussbetrachtung bzw. den letzten 
Textteil einer wissenschaftlichen Arbeit angehängt wird.  
 
Hierbei ist darauf zu achten, dass sich nicht jede Abkürzung im Verzeichnis wiederfinden darf. 
Zu den Begriffen, die nicht in einem Abkürzungsverzeichnis erläutert werden müssen, zählen 
neben allgemein üblichen Ausdrücken wie usw. (für und so weiter) auch bibliographische 
Angaben wie Hrsg. (für Herausgeber). 
 

Beispiele für Begriffe, die nicht in ein Abkürzungsverzeichnis gehören: 

z.B.  = zum Beispiel    
s. = siehe 
S. = Seite 
Bd. = Band (z.B. bei mehrbändigen Lexika) 
f. = die angegebene und die folgende Seite (S. 13f. = S. 13 und 14) 

 
Beispiele für Begriffe, die in ein Abkürzungsverzeichnis gehören: 

FET = Feldeffekttransistoren 
FN = Normalkraft 
lpB = Landeszentrale für politische Bildung 
SMAD = Sowjetische Militäradministration in Deutschland 

 
Wie an den Beispielen erkennbar wird, besteht das Abkürzungsverzeichnis aus zwei Spalten: 
in der linken Seite sind die verwendeten Abkürzungen in alphabetischer Reihenfolge 
aufgelistet, in der rechten Spalte stehen die jeweiligen Erläuterungen.  
 

Anlegen eines Anhangs 
 
Die Funktion, die ein Anhang in einer Arbeit erfüllen kann und soll, wird oft missdeutet oder 
missbraucht: Erstens dient er nicht dazu, die Bearbeitung über die beschränkte Seitenzahl 
hinaus fortzusetzen. Zweitens sollte der Anhang nicht als Abladeplatz für Materialien benutzt 
werden, die im Laufe der Recherche zwar gesammelt wurden, sich dann aber als 
nebensächlich erwiesen haben, oder über die der Verfasser sich kein Urteil bilden konnte oder 
wollte.  

 
Berechtigt ist ein Anhang nur dann, wenn er ergänzende Materialien und Dokumente enthält, 
die weitere themabezogene Informationen geben, die den Fluss des eigentlichen Textes stören 
würden, aber für die Arbeit dennoch nötig sind oder dem Leser schwer zugänglich wären.  
 

ANLAGE II 



Folgende Materialien und Dokumente können Inhalt eines Anhangs sein: Briefe, telefonisch 
und persönlich durchgeführte Gesprächsprotokolle, unveröffentlichte Unterlagen, Gesetzes-
entwürfe, Zeitreihendaten, Fragebogentexte, statistische Daten, längere Tabellen, Graphiken, 
geographische Karten etc.  
 

Der Anhang wird der Nummerierung des Inhaltsverzeichnisses folgend und unter Angabe der 
vollständigen Quellenangabe zwischen dem Text der Arbeit und dem Literaturverzeichnis po-
sitioniert. Die einzelnen Dokumente bzw. Materialien des Anhangs werden durchgehend mit 
römischen Zahlen nummeriert und können – insbesondere bei zahlreichen Anhängen – unter 
Angabe der Nummer, der vollständigen Überschrift und der Seitenzahl in einem dafür vorge-
sehenen Anhangsverzeichnis aufgeführt werden.  

 
Beispiel:  

Anhangsverzeichnis     
Seite 

Anhang I:  Richtlinien für die Übernahme von Ausfuhrgewährleistungen   67 

Anhang II: Fragebogen 1 vom 08.07.2021 (Frau Claudia Mustermann)  71  

Anhang III: Gesprächsprotokoll vom 13.11.2019 (Herr Dr. Christian Forwick, BMWi)  78  

Anhang IV: Gesprächsprotokoll vom 13.11.2020 (Herr Rücker, BMZ)   81  

 

Wie oben erwähnt sollten die Dokumente des Anhangs nicht als bloße Dekoration fungieren, 
sondern als wertvolle Quellen für die wissenschaftliche Arbeit in den Fließtext eingebunden 
werden. Hierbei gelten analog die Regeln zum direkten und indirekten Zitieren (vgl. HINWEISE 
ZUM ZITIEREN UND BIBLIOGRAPHIEREN). 
 
Beispiel für Quellennachweis aus dem Anhang in einer Fußnote: 
_________ 

1 Fragebogen 1 vom 08.07.2021 (Frau Claudia Mustermann), Anhang II. 
2 Vgl. das Gesprächsprotokoll vom 13.11.2019 (Hr. Dr. Christian Forwick, BMWi), Anhang III.  
 
 
  



Eidesstattliche Erklärung 

 
Ich versichere, dass ich die Arbeit selbstständig angefertigt, nur die angegebenen Hilfsmittel 

benutzt und alle Stellen, die dem Wortlaut oder dem Sinn nach anderen Werken entnommen 

sind, durch Quellen als Entlehnung kenntlich gemacht habe. Mir ist bekannt, dass ein Verstoß 

gegen das Urheberrecht zu einer Bewertung der gesamten Komplexen Leistung mit 0 

Notenpunkten führt. 

⋅ 

Ort, Datum 

⋅ 

ORIGINALUNTERSCHRIFT des Schülers 

⋅ 

⋅ 

⋅ 

⋅ 

⋅ 

Hiermit erkläre ich, dass ich damit einverstanden bin, wenn die von mir verfasste Arbeit der 

schulinternen Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird. 

⋅ 

ORIGINALUNTERSCHRIFT des Schülers 

 

 

 

 

 

  

ANLAGE III 



Bewertungsschlüssel zur Komplexen Leistung – Schriftlicher Teil 

Schuljahr         

Schüler/in        

Thema          

 Norm Ergebnis 

INHALT  

Themeneingrenzung, Entwicklung einer zentralen und pro-
blemorientierten Fragestellung  

1  

Umfang und Gründlichkeit der Materialrecherche (vgl. Kontroll-
formular)  

5  

Differenziertheit und Strukturiertheit der inhaltlichen Auseinan-
dersetzung; Problemlösung  

5  

Beherrschung fachspezifischer Methoden  3  

Logische Struktur und Stringenz der Argumentation  1  

 15 BE  
 

SPRACHE 

Beherrschung der Fachsprache  3  

Präzision und Differenziertheit des Ausdrucks  2  

Sinnvolle Einbindung von Zitaten, Zitiertechnik, Souveränität 
im Umgang mit Quellen  

5  

Grammatikalische Korrektheit  2  

Rechtschreibung und Interpunktion  2  

 14 BE  
 

 

 

 

  

FORM 

Vollständigkeit und Prozessbewertung  3  

Sauberkeit und Übersichtlichkeit  1  

Korrektes Literaturverzeichnis/exakte Quellen und Fußnoten  3  

Termintreue  3  

 10 BE  

KREATIVITÄT 

Vielfalt der Methoden  3  

Schöpferische Leistung und Originalität  3  

 6 BE  

 
Gesamtergebnis – Schriftlicher Teil 

BE 

Notenpunkte: 

ANLAGE IV 



Kontrollformular zur Komplexen Leistung 

Name:        Klausurnote:  

Betreuender Fachlehrer:     

KOL als Klausurnote im Fach:                Fachlehrer:                Tutor:         ______ 

Thema der komplexen Leistung:  

        ______ 

Titel:         ______  

Unterschriften:  

…………………….……….  ……………………………  ………………………….……  
Schüler/Schülerin   Erziehungsberechtigte  Betreuende(r) Fachlehrer/in  
 
Bewertung:  Wichtung Theorieteil/ Praxis/ Präsentation 1:1:1  

Wichtung Theorieteil/ Präsentation 2:1  
 

Bewertungskriterien:    fachspezifisch   lt. Anlage IV Homepage 
 

Termin Inhalt Schüler Lehrer 

Ende 3. 
Schulwoche 

Vorlage des Kontrollformulars durch den Schüler beim 
Tutor 

  

 Präzisierung des Themas, Besprechung der Arbeits-
planung/Grobgliederung, Literaturliste, (Kontrollformu-
lar in doppelter Buchführung durch Schüler u. Lehrkraft) 

  

 Besprechung zu Arbeitsplanung, Gliederung, Arbeitser-
gebnissen, Literaturrecherchen 

  

 Besprechung der Dokumentation der Ergebnisse   

    

    

 Abgabe bei der bei der betreuenden Fachlehrkraft   

 Bekanntgabe der Bewertung des schriftl. Teils   

 Präsentation der Ergebnisse der Arbeit und ggfs. prak-
tischer Teile 

  

 Bekanntgabe Klausurnote/Auswertungsgespräch   

 Übergabe des Kontrollblattes durch betreuenden Fach-
lehrer an Kurslehrer 

  

SJ-Ende Rückgabe des Kontrollblattes an Tutor, Listeneintrag 
(OSB), Abgabe Kontrollformular beim Fachleiter 

  

ANLAGE V 



 


